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Vorwort des 1.  Vorsitzenden  
 

 
 
Der SV Fahlenbach e.V. steht in seinem 

60. Jubiläumsjahr sehr gut da.  

 

Sowohl finanziell als auch infrastrukturell 

stehen  wir auf soliden Beinen. Zudem 

konnte der SVF sein sportliches Angebot 

in den let zten Jahren deutlich ausbauen  

und sich  zu einem echten Breitensport -

/Mehrspartenverein, zuletzt sogar zu e i-

nem anerkannten Gesundheitssportve r-

ein, entwickeln.  

 

Dazu gehören Engagement, Leidenschaft 

und Herzblut. So wird die ehrenamtliche 

Tätigkeit mit Spaß in und an der G e-

meinschaft zu einem geliebten Hobby.  

 

Sehr viele ehrenamtliche Helfer prägen 

den Verein. Sie halten ihn nicht nur am 

Leben, sie leben ihn das ganze Jahr, vi e-

le davon ihr ganzes Leben und über G e-

nerationen hinweg.   Nicht wenige Fam i-

lie n  sind unweigerlich mit dem SVF ve r-

bunden.   

 

Nachhaltige Vereinsentwicklung geht 

nicht über Nacht, nicht in ein paar Mon a-

ten, sondern über viele Jahre und Jah r-

zehnte. Vom Bau des Vereinsheimes als 

wohl größtes Projekt über den Anbau mit 

Gymnastikraum, di e Stockbahnen bis hin 

zur Photovoltaikanlage, um nur einige 

ĂSt¿tzpfeiler des Vereinsñ zu nennen. 

 

 

So haben die bisherigen Vorstandscha f-

ten unter ihren vor mir 13 Vorsitzenden 

den SV Fahlenbach mit Leidenschaft und 

klugen Entscheidungen zu dem gemacht ,  

wa s er heute ist.  

 

Die aktuelle Vorstandschaft möchte den 

Weg der Kontinuität fortschreiten. Das 

2014 erarbeitete Leitbild sowie das J u-

gendleitbild soll noch mehr mit Leben 

gefüllt werden. Stück für Stück wollen 

wir uns verbessern.  

 

 

 

 

 

 

 

Der von Matthias Schneider verfasste 

Nachhaltigkeitsbe richt hilft uns einerseits 

sehr  uns bewusst zu  machen, was wir 

schon erreicht haben und worauf wir 

stolz sein können. Andererseits spornt er 

an, unse re Ziele  wie den Bau eines Mini -

Spielfelds, die weitere Stabilisierun g u n-

seres sportlichen Angebots,  die  Verbe s-

serung der Rahmenbedingungen für u n-

sere Ehrenamtlichen durch Erschließung 

weiterer Sponsoringmöglichkeiten oder 

die weitere Optimierung der Trainerau s-

bildung, zu erreichen.  

 

Matthias, danke für die tolle Arbeit!  

 

 
Fahlenbach, im Juni  2015  

 

 
 

 
Stefan Vachal  
1. Vorsitzender SV Fahlenbach e.V.  
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Vorwort des Verfassers  
 
 
Nachhaltigkeit und der Nachhaltigkeits -

gedanke ist ein in der Gesellschaft z u-

nehmend präsentes Themenfeld, das 

auch im Sport stetig mehr an Bedeutung 

gewinnt. Dies zeigen nicht zuletzt nac h-

haltige Bewerbungskonzepte für die 

Olympiaausrichtung. Aber auch ne ben 

globalen Großveranstaltungen und Spi t-

zensport gewinnt die  Nachhaltigkeit s-

thematik an Bedeutung. So versuchen 

auch Vereine aus dem Amateurbereich, 

wie unser SV Fahlenbach , ihr Vereinsl e-

ben bzw. das Handeln des Vereins nac h-

haltig zu strukturieren.  

 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht baut auf 

die Ergebnisse meiner im Frühjahr 2014 

angefertigten Studienarbeit im Fachb e-

reich Nachhaltigkeit im Sport an der 

Hochschule für angewandtes Manag e-

ment in Erding zum Thema ĂNachhaltige 

Vereinsarbeit und -entwicklung mi t 

Schwerpunkt Jugendarbeit am Beispiel 

des SV Fahlenbachsñ auf und soll im 60. 

Jubiläumsjahr des Vereins erstmals e i-

nen derartigen Bericht des SVF schaffen, 

der in regelmäßigen Abständen, denkbar 

ist ein Intervall von fünf bis zehn  Jahren, 

erneuert werden soll.  

 

Ziel dieses Nachhaltigkeitsberichts ist 

dabei die Ergebnisse der Studienarbeit, 

die auf einen Fragebogen , welcher an die 

Vorstandsmitglieder gerichtet war, und 

eigenen Recherchen basieren , kompakt 

und erweitert um Veränderungen  sowie 

Neuerungen im Verein darzustellen.   

 

In diesem Zusammenhang gilt mein 

Dank der Vorstandschaft, die mir zum 

einen die Erstellung der Studienarbeit 

ermöglicht hat und zum anderen sich 

stets kooperativ bei der Erstellung dieser  

wissenschaftlichen Arbeit  und des im 

Folgende n dargestellten Nachhaltigkeit s-

berichts gezeigt hat. Insbesondere gilt 

hier mein Dank dem 1. Vorsitzenden 

Stefan Vachal, der ein sehr großes Int e-

resse an nachhaltiger Vereinspolitik 

hegt, stets bedacht diese weiterzuentw i-

ckeln und zudem stets offen für neu e 

Ideen und Anregungen ist.  

 

 

Darüber hinaus gilt mein Dank auch den 

zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitern 

des SVF, die maßgeblich an der Nachha l-

tigkeit des SVF beteilig t sind und eng a-

giert für den Verein  tätig sind. Des We i-

teren danke ich auch den Spons oren und 

Gönnern des SVF für ihre  langjährige 

und  nachhaltige Unterstützung des Ve r-

eins.  

 

Zu guter Letzt danke ich auch allen Mit-

gliedern des SVF, die in irgendeiner We i-

se den Verein unterstützen.  

 

 

 

Fahlenbach, im Juni  2015  

 

 
 
Matthias Schneider  
Verfasser des Nachhaltigkeitsbericht s 
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1. Einleitung:  

Bedeutung der Nachhaltigkeit im Sport und Verein  
 

 
Der Begriff der Nachhaltigkeit hat seine 

Wurzeln in der Forstwirtschaft, wo es ein 

seit Jahrhunderten praktiziertes Prinzip 

des nachhaltigen Holzschlags und darau f-

folgende r Aufforstung darstellt. Darunter 

versteht man letztlich, dass die Holzernte 

nur so groß angelegt sein darf, dass sie 

durch planmäßige Auffor stungsmaßna h-

men auch auf Dauer durch Nachwuchs 

wieder resubstituiert werden kann. Dieses 

Prinzip geht auf Hans Carl von Carlowitz 

zurück, der dieses in seinem im Jahre 

1713 erschienen Werk ĂSylvicultura oeco-

nomicañ definierte.1 2 

 

Der Duden definiert den B egriff Nachha l-

tigkeit zum einen allgemein als Ălªngere 

Zeit anhaltende Wirkungñ und zum ande-

ren sowohl als Ăforstwirtschaftlichesñ als 

auch Ăºkonomisches Prinzipñ, dem jeweils 

zugrunde liegt, dass nur so viel verbraucht 

werden darf, wie in Zukunft wieder b erei t-

gestellt werden kann. 3 

 

Des Weiteren ist es breiter Konsens, dass 

sich der Begriff der Nachhaltigkeit in den 

letzten drei Jahrzehnten zu einem  der 

zentralen Themen der Gesellschaft entw i-

ckelt hat, anhand dessen die zukünftigen  

Entwicklungen der Mensch heit diskutiert 

werden. Dabei definiert sich nach breiter 

Meinung nachhaltige Entwicklung als Pr o-

zess der sozialen Veränderung. Nachha l-

tigkeit (englisch = Ăsubstainabilityñ) stellt 

indes  das Ende eines solchen Prozess es 

oder einen aus dem Prozess resultierenden 

Zustand dar. So wird nachhaltige Entwic k-

lung realisiert beziehungsweise es wird 

Nachhaltigkeit erreicht durch die Erfüllung 

der Bedürfnisse der heutigen Gesellschaft, 

mit Ausschluss des Risikos die durch z u-

künft ige Gesellschaften gestellten Bedür f-

nisse nicht stillen zu können. In all dem 

steckt letztlich das menschliche Grundb e-

dürfnis nach Sicherheit, mit dem Ziel der 

Verbesserung der heutigen Lebenssituat i-

on bei gleichzeiti ger Nicht -Gefährdung der 

Lebens chancen ko mmender Generationen. 

Dieses Ziel ist im Sinne des Erhalts der 

                                                           
1 Vgl. Gabler Wirtschaftslexikon (2014).  
2 Vgl. zu diesem Absatz: Lexikon der Nachha l-
tigkeit (2014).  
3 Vgl. Duden Online (2013).  

sozialen, wirtschaftlichen und natürlichen 

Grundlagen der Gesellschaft zu verstehen. 

So entsteht ein doppelter ethischer G e-

danke, durch die Übernahme von Veran t-

wortung  für künftige Generation en und  

Sicherstellung der  Gerechtigkeit unter der 

heutigen. Diese Dualität setzt sich in 

säm t lichen Diskussion en im Zusamme n-

hang mit Nachhaltigkeit durch, wie um die 

Erhaltung der natürlichen und kulturellen 

Ressourcen im Interesse künftiger Me n-

schen bei gle ichzeitiger sozialer Entwic k-

lung für die heutige  Menschheit. Der 

Grundsatz der Nachhaltigkeit könnte sich 

so als Eleganz der Einfachheit folgende r-

maßen definieren lassen: Nachhaltigkeit 

als Minimum an Quantität mit dem Ziel 

eines Maximums an Qualität. 4 5 

 

Auch im Sport hat sich in den letzten Ja h-

ren vieles im Bereich der Nachhaltigkeit 

bewegt, so wird zunehmend auch hier 

langfristiger und auf kommende Generat i-

onen ausgerichtet gearbeitet und nachg e-

dacht. Wesentlich ist mittlerweile neben 

nachhaltiger organi satorischer Verein s-

entw icklung  auch der Ökologiegedanke. 

Ein Beispiel hierfür ist die ökologische O p-

timierung von Sportstätten. Dies zeigt be i-

spielsweise eine rund 70 Seiten lange D o-

kumentation des Deutschen Olympischen 

Sportbundes zum immerhin 17. Sympos i-

um zur nachhaltigen Entwicklung des 

Sports mit Fokus auf den  nachhaltige n 

Sportstätten bau.  

 

Neben weiteren Forderungen  steht hier für 

den Deutschen Olympischen Sportbund 

vor allem die stärkere ökologische Ausric h-

tung der Sportstätten im Vordergrund.  

Zude m werden hier beispielweise zum E n-

de der Dokumentation 13 Thesen aufg e-

stellt, die aufzeigen, dass die Sportstätten 

in Deutschland quantitativ zwar vorhanden 

sind, jedoch ein stetiger Nachbau nötig ist 

und qualitativ Verbesserungspotential b e-

steht.  

 

                                                           
4 Vgl. Absatz: Grunwald &. Kopfmüller (2006), 
S. 11 f..  
5 Vgl. Absatz: Pufé, I. (2012), S  17-19. 
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Ein wei terer wesentlicher Punkt  ist be i-

spielsweise  die Suche nach alternativen 

und innovativen Finanzierungswegen. 6  

 

Die Finanzierung wird letztlich wirtschaftl i-

cher Nachhaltigkeit der Sport organisation 

(des Vereins) zugeordnet, bei der es vor 

allen Dingen um den sorgfältigen Umgang 

mit finanziellen Ressourcen geht. Zudem 

existiert im Sport eine soziale Nachhalti g-

keit, die das Schaffen von sozialen Wert en  

für die Gesellschaft darstellt. Hier stehen 

das gemeinnützige Handeln und das Int e-

resse des Vereins am Geme inwohl im 

Zentrum. Dabei ist Nachhaltigkeit im Sport 

vor allen Dingen als F ührungsaufgabe zu 

sehen, die von den Entscheidern einer 

Sportorganisation (z.B. ein Verein) ma ß-

geblich gestaltet werden sollte. 7 

 

Für die  Vorstandschaft des SV Fahlenbach , 

als Führu ngsorgan,  ist Nachhaltigkeit im 

Verein mit Blick auf den  SVF zu definieren 

als Sicherung der Zukunftsfähigkeit und  

als  eine zukunftsorientierte Ausrichtung 

des Vereins. Hierzu gehören ihrer Meinung 

nach positive Mitgliederen twicklung und 

Mitgliederbindung  sowie die Förderung von 

Führungs -  bzw.  Ehramtspersonal. Ebenso 

ist ihnen die Verteilung von Aufgaben auf 

vielen bzw. mehreren  Schultern als nac h-

haltiges Ziel wichtig.  Zudem betreibt der 

SV Fahlenbach seit Jahrzehnten intensiv 

eine wirtschaftliche Nachhalt igkeit, so wird 

versucht finanzielle Rücklagen zu bilden 

und gleichzeitig nachhaltig zu investieren. 

Dies zeigen die gesunde Finanzlage des 

Vereins und beispielsweise nachhaltige I n-

vestitionen in das Vereins -  bzw. Sportg e-

lände des SVF.  

 

So sieht sich der S V Fahlenbach  im W e-

sentlichen  mit folgenden Problemstellu n-

gen konf rontiert , die durchaus aber auch 

Chancen bieten können : Dem demograf i-

schen Wandel (Bevölkerungsentwicklung: 

Geburtenrückgang, Zuwanderung, Alt e-

rung der Gesellschaft) , der  Schulung von 

Vereins mitarbeitern (Erleichterung für  den 

Einstieg  in  eine  ehrenamtliche Tätigkeit ) , 

aber  auch dem Ausbau  einer Koo peration 

von  Schule und Verein. Eine solche Koop e-

ration wurde  bereits im Schuljahr 

2013/14 erfolgreich mit der Landrat -von -

Koch Grund -  und Mittelschule Rohrbach 

                                                           
6 Vgl. zu diesem Absatz: Deutsc her Olymp i-
scher Sportbund (2009).  
7 Vgl. zu diesem Absatz: Bezold et al. (Hrsg.) 
(2013) S. 201 -204.  

praktiziert, musste jedoch aufgrund fe h-

lender ehrenamtlicher Kapazitäten am fr ü-

hen Nachmittag eingestellt werden . Mit 

der  DFB-Junior -Coach Aus bildung am Ha l-

lertau -Gymnasium Wolnzach zum Ende 

des Schuljahres 2014/15 wird  hier nun ein 

neuer Versuch gewagt.  

Alles in Allem steht somit für den SVF im 

Vordergrund nachhaltig und verantwo r-

tungsvoll die Vereinsarbeit zu gestalten. 

Im Folgenden soll en  nun  einz elne Aspekte 

der Nachhaltigkeit  sowie Kennzahlen der 

Nachhaltigkeit beim S V Fahlenbach darg e-

stellt werden.  
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2 . Die nachhaltige  

Vereinspolitik des  

SV Fahlenbach  
 
 

Stetige Vereinsentwicklung und stetige s Vereinswachstum  

für die Zukunft des SV Fahlenbach  
 
 
 
 
 
 
  
 














































